
Intelligenz Matt zur Naibacher NettunK
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Dienstag den I6. M a i 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 6 2 1 . (2) »ä 3 l l . / 3 6 .

E d i c t .
Es iss eine Madchtt!aussteuer« Stif tunss,

im Betrage von H3 st. 3 7 , t r . , »l^C'lcdtgung
glkummen. Zur Erlangung dllser S:>ftung
sind nach dem W'l len des S t ' f l c r s , Georg Rosa,
Mädchen aus semer Verwandtschaft/ und »n
Ermanglung derselben arme, gut gesittete
Madchen, welche im Orte Krainburg geboren
sind, berufen.

Diejenigen, welche sich um diesen S t i f -
tungsplay bewerben wollen, haben »hre an den
Herrn Etadtpfarrer und Dechant zu Kram-
bürg ftvllfirten Gesuche binnen o,er Wochen,
vom Taqe der Umschaltung gegenwärtigen
EdlctS ni d,e ZeltungSblätt^r, einzureichen, und
selbe mit dem T a u f , und Trauungsschein, in
welchem nachgewlfscn werden muß, daß sie im
Jahre i f t36 geehellchet haben, dann dem Mo«
r. ' luats , und A 'muths - Zeugnisse zu belegen,
lm Falle elree Anspruches aus dcm 2»tel der
Verrvandtsckaf! aber nebNbe« den OraV der
Verwandtschaft legal nachzuweisen.

K. K. vereinte Vezirksobrigkelt zu Krain-
burg «m Jo. Apr i l l 657 .

Z . 62g. l2) ^ ' Nr. 729^
E x e c u t i v e L l c l t a t l o n

der., d e m M a l l h ä u s P a n d r o u zu Adc lS^
bcrg g e h ö r i g e n V« H ü b e .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsderg wird
bekannt gemacht: Es sey mit dießgerichtlichem Be>
scheide rom heutigen Tage, in die executive Feil-
biethung der, dcm Matthäus Pandrou zu Adels«
bcrg Haus'Zahl 53 gehörigen, zur löblichen 6a«
meralhcrrschaft Adclsbcrg «>lb Urb. Nr. 69 dienst-
baren, sayimt Zugehör auf 56g ss, 40 kr. gerichtlich
geschätzten Vu Hübe gewiMget, und die Feilbie«
lhungstagsatzuügen auf den 9. J u n i , 6. Ju l i und
9, August d . I . , jederzeit Vormittags um »0 Uhr
in dieser Amlskanzlei mit dem Beisatze angeordnet
worden, duß, wenn diese Realität weder bei dem
ersten nock zweiten Termine um den Schatzungs-
lrerth an Mann gebracht werden soiltc, dieselbe bei
dem dritten Fcilbicthungstcrmine auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Das Abschätzungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die Licitallonsdcdmgnisse können in ter
Umtskanzls» eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Adelsbcrg am 28. April
»63?.

Z. 623. (2) I . Nr . 56g.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixelbcrg wird be«
kannt gemacht: Es scy über das Gesuch des Herrn
Joseph Bobnitsch, tZessionar dcö Ioh . und der M a r .
gareth Pototschnig von B la t tu , wegen, in Folge
Urtheils lisln. 28. December »ttZü schuldigen
283 fi. 4^ kr. 6. M . <-. 5. c-., in die executive Feil«
biethung der, dem Anton Tomaschitscb von Groß-
mlatschou gehörigen, der Herrschaft Zobelsberg 5ub
Rect. Nr. ä59 zinsbaren, gerichtlich auf »222 ft.
4« lr. <Z. M . geschätzten Ncalität gcwilliget, zu
diesem Ende drei Tagfahrten, als: am 5. J u n i ,
5. Ju l i und 3. August d. I . , jederzeit Vormittags
10 Uhr in Loco Grohmlütschou mit dem Beisahe
anberaumt, dah, falls bei l,r ersten oder zweiten
Tagfahrt die Realität nicht um oder über den
Schätzungswert!) an Mann gebracht werde, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben
rrürdc.

Die Kauflustigen rrcrden demnach zur zahlrei«
chen Versammlung mit eem Beisatz? in Kenntniß
gesetzt, dah das SchätzungsprotocoN, die Licita-
tionßbedlngnissc und der Grundbucisertract täglich
in hierortiger Gcrichtskanzlei eingesehen rverden
können.

Bszills^ericht Weixelderg am 1. Ma i ,837.

Z. 626. (2) ^ ^ N r l " 5 0 2 l
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrsch. Schnee«
berg rrird bcsannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Antc>n Virant von Naschiza, in die neuerliche
Nca^umirung ter, mit Bescheid vom 3». August
»L32, Z. »025, bewilligten, aber zum nieder»
bohlten Mahle sistirten executiocli Feilbiethung tcs,
dem Bartholmä Nossan rcn Neudorf gehörigen
Hauses sammt Wirtschaftsgebäuden, puncln
schuldiger 353 fl. 3,V2 kr. c. 8. c. gewilliget, und
zu deren Vornahme der 29. Apr i l , 24. Ma i und
24. I u n , l857, jedesmahl Vormittags von Ho bis
»2 Uhr in Loco Neukorf mit dem Beisätze ange-
ordnet worden, daß, falls diese Realitäten bei der
ersten oder zweiten Feiloicthungstagsatzung nichr
um den gerichtlichen Schätzungswerlh pr. 2000 ss.
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
sclbe bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würden.

DaS SchätzunaFprotocoll, die Licitationsbe«
dingniffe und der Grundbuchsextract können täglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Amts»
kanzle» eingesehen werden.

Bezirksgericht Schnecberg den 29. März »637.
Nr . 755. Nachdem zur ersten F/ilbielhung lein

Kauflustiger erschien, wird zur zweiten geschrillen.
Bezirksgericht Schneeberg den 2. Ma i 1L27.
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V W. (3)

Samstag
den 20. d ieses M o n a t s

w e r d e n l a u t S p i e l p l a n g e w o n n e n :

Gulden ^ 9 ( ^ ( 5 ^ ( 5 Wien. Währ.
bei der sehr beliebten großen Lotterie der Herrschaft

E h r e n h a u s c n
in Kamthen, und des

Dauses Ar. 70
i n B a d e n bei W i e n .

Die Ziehung erfolgt unter der Aufsicht der Herren Abgeordneten der hochlöbl. k. k. allgemeinen
Hofkammer und der löbl. k. k. Lotto-Direction in W ien , in der Singerstraße, im Franzisca«

ner, Klostergebaude:

um 12 Uhr Mittags.
Haupttreffer Q < " ^ / ^ s i s ^ m barem Nebentresser / , / ^ / ^ / ^ i ^ i ^ laut

Gulden ^ ^ ^ / " ^ ^ Gelde. Gulden ^ " " , ^ ^ ^ Spielpla«.

D a in dieser Lotterie m i t mehreren Hauptt ref fern

»orhandei, find, so spielt hier jeder V«ssher eines gewöhnlichen uerkäuftichen Loses auf alle Haupt »und Nebentresser
»ngeschmälert, während bisher die Freilose zum Nachtheile der verkäuflichen Lose einen große» Theil der Gewinne

einer Lotterie in Anspruch nahmen.

«.HMOsLSiS eUS5* O?SHOiMMS.

1 in barem Gelde. . . . . . . 200,000
4 / 100,000

1? laut Spielplcm ^ ^
1 ) , 25,000
H in barem Gelde . . . . . . 20,000
1 in barem Gelde 12,000
1 in barem Gelde 10,000
1 in barem Gelde "7000
1 in barem Gelde «000
1 in barem Gelde . . . . . . 5.000
1 in barem Gelde 4000

1 m barem Gelde . . . . . . " ^ 3 0 0 0 ^
1 in barem Gelde 2000 -

20 u fl. 500 in barem Gelde . . . 40,<XK1
20 ,> » 300 in barem Gelde . . - 6000
50 „ „ 100 in barem Gelde . . > 5000

100 » >> 50 in barem Gelde . . - 5000
200 » » 25 in barem Gelde . . . 5000
200 » „ 20 in barem Gelde . . , 4(>(X)
400 » » 15 in barem Gelde . . . 6000

4000 » » 10 in b^rem Gelde . . . 40,000

5004 Tresser gewinnen Hulven «00M0

Nammer 6̂  Karis-
k. k. yr> Großhändler,

untere Bräunerstrasie Nr. 1126, zweiten Stock.

Lose sind bei Peschko zu haben.



AnHans zur Naibacher Veitung.

Gours vom l l . M a i l337.
Mltttlvrei«

Staatsschuldverschreibunz.«u5 o.H. 0» C M ) l«4S»j32
oetw d^tto zu 4 v .H. (m CM.> loo
detto detco ^ l3 v-H- (m(5M.) 7/^7^2

Dcl l l .mi l V t l lo ! . o. I . iß.Vlfür baa ft. (i l iCM,)5bt, l̂ 4
Wie,,. Stadt.Vanco,Odl. zu 2 1̂2 v. H. (ir. (5M.j 66

und Ungar. Hofkammer zu 2 v- H. (in CM-) 52 ,j2
(Acrarial) (Domest.)

Odüqationtn dt, S t ä n d < (C.M.) (H.M )

ob dt» Enns, von Uö!)^zu , »/, v . h / b5 5j8 —
inen, Mahren, Gchle. .iu , i/ä v.H.^- — —-
sltn. Gt<nermart.Karll-Hi,u» v.HV — —
ctn, )i«ain und Gör^ ^ zu , 5/̂ i vH.^! — —

L5etreiV- Darchschnitts-Vreife
in Laibach am »5. M a i 16I7.

M a r k t p r e i s e .

Kin Wien. Mehen Weihen . . 3 ft. 6 /̂4 kr.
^ . — Kukurutz . . — « — ,»
^ Halbfrucht . — » — ,»
^ — Kor»» . . ,. ! <. 57 V^ ^
^ . - . Gerste . » » — « — «
^ . Hirse . . . 1 », 49 «
^, Hcidcn . . » „ 5» '/4 «
— — Hafer . . . ! „ " »

3̂ . 3̂ . AottÄ5ichunZen.
I n Gratz am lo . Ma i l t tZ?:

86. ä6. 72. 69. 7.
D'.e nächste Ziehung wn'd am 2^. M a l

l8Z7 lN Gratz gehalten werden.

vermischte NerianiÄarunüen.
Z. üöL. ( l ) ^ " . «49.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Hcnsckast Freu.

denthal wili? dcm unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Sa f ran , dcsscn gleichf^sls unbekannten Er»
den und Rechlöli.ichfolgern, mittest gegenwärtigen
Edictes hicnut bckanot gemacht:

Eö hade wider dieselbe,, Ioh. Safran von iDbev-
laihach, durch Hrn. 1̂ >r. Ovjiaxli de', oiesem Gerich-
te die Klage auf Znerscnnung des Eigcnthuincs
der, dcr Herrschaft ^.'ilsch 5ub Recc, Nr. 725, 743,
?5o. 755 und Ü96 dienstliarcn, zu Obcrl.ndach
l'cgenden Realitäten, in Falgc der Ossihuny ang?«
dracht, worndcl die T^gstitzung auf den loAuqust
l. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte anqc-
ordnel w^rocn ist. Diescü Gerickt, dem der Aufcu^.
Haltsort der Beklagten unbekannt ist. und da s,c
vielleicht aus dru k. f, Erblä'ndcrn abwesend ft^n
dürften, hat auf ihrc Gefahr nnd Koften den Hrn.
Johann Sinuck, Junior . Oderrlchtev zu Obellai«
dack, zu ihrem (5uvalor dcsicNt, mit welchem die
cmgkbrachle Rcchlbsache nach der für di? k. k. Erd«

länder bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Der Geklagte oder dessen unbekannte Erben
werde» hiemil dessen zu dem Ende erinnert» damit
sie aÜcnfaNs zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmtem Vertreter ihre Rechts»
behelfe an die Hand zu geben, oder einen andern
S^>chlvaltcr zu bestellen und diesem Gerichte nahm«
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
wlbrlgenä sie sich die aus ihrer Bcrabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben roer«
deu.

Bezirksgericht Freudenthal am 6. M i i »637.

Z . 625. (2) 26 Lxk . Nr. 3625.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumg
Gcttschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Es scye auf Anlangen des Johann Ruppe von Rö>
mergrund Nr . 6 , in die Reassumirung der execu«
tiven Versteigerung der, zu Graftinden 8uli lZonsc.
Nr . 25 liegenden, dem Michael Lakner von da«
selbst gehörigen Hübe sammt dem k'unll,^ insti-ue-
tu« und der Fahrnisse, wegen schultia/n 656 f l .
2» kr. E. M . c. 8. c. gewilliget, und wegen Bor«
nähme derselben die Tagsatzungen auf den , 2 . I u «
n i , ,3. Ju l i und »4. August l. I . , jederzeit Vor -
mittags um 9 Uhr in Loco der Real,tät mit dem
Beisahe anberaumt worden, oaß, falls diese Rea.
litätcn weder bei der ersten noch zweiten Fcilbie-
thungstagsahung um oder über den Schätzunqö»
werth an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter der Schätzung hintange»
geben werdcn würden.

Die dießfäNigen LicitationZbedingniffe und daK
Schähungsproiocoll können zu den gewöhnlichen
Amtsstundl'n Hieramts täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Nov. »ü5ä.

Z. 624. (2)
F e i l b i e t b u n g ö - G d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
össentüch bel^ünt gemacht: <Zs scyc über Ansuchen
des Michael Rooann, von Bella Haus-Nr 5 , we«
gen ihm schuldigen 65 ft. 42^2 kr. e. 5. c., die öf.
fcntliche Feilblethul'g der, dem Anton Slciko zu
Obelfeld Haus «Nr. 32 eigenthümlichen, daselbst
behaust, und dcr ^-tiftscaplaneigült S t . Ba»ba?2
5ud Urb- F^lio 58, P. Nr . 52, Rect. Zahl i5
dienstbaren, gerichtlich auf 655 ft. lZ. M . geschätzten
Vou Hude, im Weqe der Erc^ution gcrvilliget, auch
scyen hirzu drei Feilblethungsl.'gsahungen. ncit)M°
lich: für dc î 5. J u n i , 5. I u l , tann 7. August 0.
I . , iedesmohl zu den vormittägigen Amlsstun^cli
im Orte Oberfcld mit dcm Anhange beraumt ivor»
den, das; oas gemrldte Pl.^ndgut bci der ersten uni)
zwe'li'n Feilbiclhlmg nur um oder über den 5̂>chal>
zungöwertt?, bei der oritten aber auch unter de-N"
scldcn hint^ngegeben werden würde.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu el"
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scheinen eingeladen, und können inmiltelst die
Schätzung nebst Verkaustbedingnissen täglich hier-
amlü einsehen.

Bezirksgericht Wippach am »5. April ,637.

3 . 627. (2) N r ? ' " 7 ^
E d » c t.

Vom vereinten Bezirksgerichte Münkendorf
wird kund gemacht: Man habe über Ansuchen ocs
Thomas Hlade, Machtdader des Franz Kotzian,
Anton Kotzian uno Ursula Kotzian von 5i'reuz, um
Einberufung und sohinige Todeserklärung des vor
32 Jahren zur Pfingsizcit, unbekannt wohin von
Kreuz slch entfernten, und seit eicscr Zeit ber nicht
rvieder zurückgekehrten Matthäus Grantou, über
diesen den Joseph Hlade von Kreuz als Curator
aufgestellt.

Matthäus Grantou wird demnach mit dem
Beisätze hiemit vorgeladen, daß dieses Gericht,
n?enn er während der einjährigen Zeitfrist nichc er»
scheint, oder das Gericht auf eine andere Art in
die Kenntniß seines Lebens setzt, zur Todeser-
klärung desselben schreiten, und das Vermögen,
bestehend in der zur Herrschaft Kreuz 5uk Urbarial«
Nr . »079 dienstbaren Kaische uno einer Activforde-
rung pr. 2nc> si., den Bekannten und sich legitimi«
»enden Orden einamworten werde.

Müntendorf den 5. Ma i .ÜI?.

Z. 594. (5)

Großer Weinverkauf
aus f re ier Hand.

Die Herrschaft Sauritsch in
Stepermark, eine Post entfernt von
Pettau, verkauft thre bedeutenden
Weinvorräthe, die die 9 Jahrgange
von 1628 bis i336inc1n5iv6 umfassen,
aus freier Hand. Kauflustige
belieben sich persönlich oder in fran-
kirten Briefen direct an dle Inhabung
zu wenden.

Herrschaft Sauritsch am 1. Mai
,657.
3. 6Hl. (l)

Verlornen Vorstehhund.
Derselbe ist am i . Ma, d. I . in Loibach

in Verlust gerathen. Der Uebcrl'eferer erhält
im Hause am alten Markt Nr . ,53 , ic> ss.
C. M . / und jeder, der sichere Kunde uon »hm
glbt , «ine angemessene Erkenlnllchk.lt.

Neffen Kennzeichen:
Duntelkaffchbvaune haupifarke, aufd.r Brust,
dem H^lse, Bauche und den Fotderfüßen weiß
melirt, und eben so mlt einer schmalen Vlasse

auf dem ^7opfe gezeichnet, kurzhaarsst, gutbes
hangt und genährt, etwas gestreckt, spann-
lange glatthaarige Ruthe, zweijährig. R»em-
halsband, Mlt dem auf einem Mejsngblatt
gramrten Namen: „Carl Hörnlg" H. Nr . l5Z.
Wlrd gerufen Hettmann.

Bad- Eröffnung zu Gleichenberg in
Steyermark, und Mineralwässer

Verkaufs-Anzeige.
Die Direction des Glcichendcrger- und I o -

hannisblunnen - Actlenuerelns in Gratz zeigt
hicmlt an, daß die Bader zu Glclchenberg den
,5. Mai d. I . eröffnet werden, und die M i -
neralwässer res Ve^emcs, als.

der Gleichendergerdrunnen,
„ Iohannisbrunnen,

das Klausner-Stahlwasser,
das ganze Jahr hmdmch ,n frlschesser Füllung/
entweder unnuttelbar uon der Brunnenvcrwal«
tung zu Iohanntsdrunn (poststraße zu Murck)
oder bei Herrn Franz Neybauer in Marburg,
und Herrn Earl Baumgartner ln Pettau bezo«
gen werden können.

Die weitläufigere Bekanntmachung, sowohl
über die Bäder, als über dle Wohngebäutc und
Preise der Mineralwasser, ertheilt aus Gefällig-
keit für die Vcrems-Dlrectivn Hr. Al. Traucm
fcllner, Apotheker »n Klagenfurt, und H,err
Or. Graf, Apotheker in Laibach.

Z. i36 / . (59) " ^ "
Leopold Paternoll i , Inhaber llN^r

wohlassortlrten Bllch', Kunst-, Musikallen.'
und Schreibmatcrialicn-Handlung m la l -
bach am Haupcplaye, welche stets mtt allen
erscheinenden erlaubten Noua's indiesenFächer»
versehen lst, empfiehlt sich hiemit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dcm Lescpublicum der ProvinzKram
und der Hauptstadt L a l b a ck empfiehlt er auch
zur gcneigtenTheilnahme scine3eihbl l ) l lothek,
welche 5 0 9 7 B ä n d e ohne d,c Doubletten
zahlt, worunter Werke aus allen Fächern der
Ltteratur und Vellctristlk in deutscher, dan„
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und enqlischcr Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr b l l l lg , und man kann sich sowohl
auf i Tag a lsauf t tTage, l Monat , Halbjahr
und i Jah r , nach Belleben täglich abonniren.
D ie Eataloge kosten zusammen 3a kr., können
aber auck aratis e,nacsebcn werden.

(Z. Iytell.-Blatt Nr. 56. d. ,6. Mai 1837.)


